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(202L—2) Nl, 22W,

3. erekutwcr FeilbictlMss.
I m Nachhange zu dein difßämlllchen

Edikte vom 10. Flbruar d. I . Z. 303.
wild bekannt gemacht, dlift die auf den
18. d. M. aügll'ldütlc dlille el<kutive
Feildielung dcr dem Andreas Cup.iN'
lsch'lsch von Martinsdorf gcbüllg,n. im
Grundbuche der Herrschaft Nassrnfuß
^uu Uid.'Nr. 71« uorkommenc-en Hüb»
lealität über Ansuchen bcS ErelutionS»
fühltls auf den

16. N o v e m b e r d. I . .
Vormittag« 9 ^ übertragen worden

K. f. Bezirksamt Nassenfuh. als Ge>
rich«, am 10. Iu l l 1804.

^027 -y Nr.3839.̂

Zweite
erekutive Feilbietung.

Von dem t. f. Vezirksamte Goltichee.
als Gericht, wiid hiemil bekannt gemacht:

Eg sei über daü Ansuchen d,S Andreas
«ump uon Ne,chc»au durch Hnr i , Dr,
Wenedlkter von Ooilschee. gegen Inhan»
Kllmp von Ncichenan wegen, auS dem
Urtheile vom 2«. November 1803. Z.
7557. schuldiger 71 fi. 4 kr. ö. W.
e> ». «.. in die erekuliue öffentllchs
VerNeigtruugder. dem Zeptern gedörige»,
im Glundduchc Golllchee t.ul» 'lOl«. 14
Fol. 2008 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schäpungswerlh.
von 300 si. öst. W. gewilligel. und znl
Vornahme derselben die Termine zm
Itlllilelutlgstagsal)N"g auf t>en

4. O k t o b e r ,
3. N o v e m d e r und
3. Dezember d. I . .

ledesmal Vormittag „m 9 Uh l . im
Amtssitze mit dem Ailhaugebestimmtwor.
d»n. daß die feilzubietende Nealllät
«ur del b^ ,lßteu Fellbictnng auch mltcr
" m Schäyungswerllie an den Meist.

^as Schä'MliSptotoloU, der Grund«
m'chS,ltrast und d!e i'izilationSbedil'gnisse
lo"Nln bei dilssm G,rich!t m den gewöhn«
Ucheu AmlsNnnden e<»g,sehen werden

K. k. Vezirssam, Votischee. alS Ge>
"chl. am 0. Juli l«04,

Nr. 0 3 ^ '
Nachdem zu der ersten Feilbielungs«

»agsaßung kein ssauftnstiger erschienen lst.
>o wirb zur zweiten, auf den

3 N o v e m b e r l. I
nngtordneten Iellbielungstagsahung ge>

r i ^ . ^ ' ^ V't ' i lsaml Ooltichee. als Oe>
r>«t^a« 4. Otlober 1864.

^sklttlve Feilbietung.
mm^, « ' V ' k- Vez.^am.e Tich,r-
a ! m a c h . ^ ^ ^ w . r . h . ^

Es sri ül'rr das Ansuchen des Grorg
N 7 . " " " ^eu.abor. g,gen Johann
^lahcl von Voschanz wc^en. aus d,n>
^lrglclchc ddo. 4. September 1^02. Z.
^ " > . schnldlger 107 fi. öN, W.c». 8. c.
" l>>e ,r.lnliue öff.»<l'.che Verstliglru,'^

z ' ^lm ^shlern q,l'öri,'.en, iui Cum?'
"l<Ve »<l Herrschaft St>s,nbtrg >ul. Nllf..
l l . 7^7 ^ ,^ ^ Herrschaft Krupp ^cr^.
f l . 19 vorkommenren Nraliläl im ge»
'«)llich ,thol',ne„ Schäpungsll'erlhe von

^ ^ fl. öst. W. bewilligst. u»d zur Vor»
"ahme derselben die drei Isilbieluugstag.
>adl"'aen auf den

12. N o v e m b e r .
U). D e z e m b e r 1804 und
10, Jänner 1805.

Ildesma! Vormittags um'.'Uhr. in der diesi.
nen Gslichlskai'zlsl mit dem Anhange l'l»
sl'mml worden, daßdie fsilzudictendeRtali.
l^l nur bei der lehten Feilbietung auch nnllr
bem Schähungswerlhe an den Me'stbie-
ttudtll hinlanaeaebcn wcide.

Das SchäpullgeprololoN, der Grund«
buchsellralt und die ÜlzllallonSbedmgnlsse
löüneil l'c, tiefem Gerichte in den gr»
wohnlichen Amtsstnndrn eing,sehen wel«
den.

K. l . Vezilksamt Tscherucmdl. alö
Gericht, am 23. August 1864.

(2032-2 ) Nr. 3730.

Erckutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezlclsamle T,chll>

nembl. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Os sei über daS Ansuchen d,S Franz
zorluna von Gollschee, durch Dr. We«
uldikter. gegen Johann Mukauc von
MoilUe wegen, aus dem Vergleiche deto.
8 Juli 1802 schuldiger 170 fi, 2<; kr.
ost W. c. li. «-, in die erelmlve öffenl-
liche Versteigerung der dem i!shleln ge.
liöliaen. im Orundbnchc der Herrschaft
Pölwnd »ul> Rkls.'Nr. 20!) volkomme,,.
ocn Realüät im gerichtlich erhobenen
Lchädlingswerlhe von 287 st. öst. W.
gewlUiget. uno zur Vornadme derselben
rie drei ercluliven Fellbictungs-Tagsaz.
znngcn auf den

20. O k t o b e r .
20. N o v e m b e r und
21. Dezember 1804.

jedesmal Vormittags um !) Uhr. in der
Kieseln Amtökanzlei mit dem Anhange
l'ciümmt wolt'en. daß die feilzubietende
Nealilät nur bei der lel)leu Feilbielung
auch untererm SchähungSwerthe an den
Mcistbietenrcn t'mlangssstben werde.

DaS SchäßungöprotokoU. der Grund,
buchslllralt und die i?izitalionSbebingniss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlsstunden cinq/sehen werden.

K. k. Vezilksamt Tsä-rrnembl. als
Gericht, am 1. August 1864.
(2034-2) Nr. 4672.

Grekutive Feilbietunq.
Von rem l, k. Pezirlsamte Tscher-

nembl. als Gericht, wlrd hicmit bekannt
gemacht:

Gs sei über baS Ansuchen der k. k.
Fmanzvroknraturs « Al'lheilnna. r><»m. der
Kirche und Armen von Zl'atssch als '/,
Erl'ln nach dem ^lokalkaplau Georg
ssobbe gsgtn Iodann Killer von Nu-
lbellendorf Nr. 12. wegen, aus dem Ur.
lheile vom 30. I» ! i 1802. Z, 3018.
schuldiger 34 fi. 65 kr. öll- W. c. 5. c.,
in dl, ellknlioe öffentliche Vslsteigerung
der. dem i.'sh',rn gehörigen, im Grund-
buche »<1 Herrschaft Krupp «ul> 2ur-.Nr.
75, Rktf. »Nr. 117. vorkommenden, auf
585 fi dewerlbeten Hul'realität und der
im nämlichen Grundduche «ub Cur^Nr.
5>0 Verg'Nr. 1 vorkommenden, aus ^ l » .
bew,llhllen Vergrealilät gewilliget. und
^»r Vornahme derselben die drei 3" !-
liielUNgs-Tagsaßungen auf den

29. O k t o b e r .
30. N o v e m b e r und
20. D e z e m b e r 1804.

jedesmal Vormittags um!1 Uhr. mit dem
Anhange beilimmt worden, daß die fe,I»
^ubillllide Nealität nur l»cl der llhteri
z.ill'illung auch unter dem Schäßungs-
wcrlhe au ren Meistbielenoen hinlange«
^cveu werde.

Das ^chäßlingsprotokoN. der Gru>ld»
I'uchölrlrakl und die lüzilalionSbcdmgnisse
löonen bei dilstm Gerichte lu den glwöhn»,
lichen AmtSstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Tschrrnembl, als
Gericht, am 18. Seplemblr 1804.
(1995—3) Nr. 14422.

2. und 3.
erckutive Feilbietung.

Vom k. k. släot. dcleg. VeznlSgs-
richte î aibach w>rd im Nachl»ange zum
dießgerichllichen Edikte vom 10. August
l. I . Z. 12133 bekannt gemach», daß
über Ansuchen beidrr Theil, die auf den

28. S e p t e m b e r l . I .
angeoldntle erste tlekutive Flilbietungs»
lagsapung der im Grunbbuche Z^yer
xul» Ulb.'Nr. 8. 7l,m. l.. Fol. 49 vor>
tommlüden Ganzhube des Kaspar Gabrr
uon Oberseniza für abgehalten erklärt
und nulimehr zu den auf den

29. O k t o b e r und
30. N o v e m b e r l. I .

angfordnelci» Fcilbielungs-Tagsahunger,
mit dem vorigen Anhange geschrillen
wird.

K. l. stäbl. beleg. Vizilkögerichl llal»
bach am 28. September 1864.

(1997-3) Nr. 14249?

Dritte
erekutivc Feilbictuug.
Vom l- l . Nadt. bcleg. Ptzirlöge»

richte ^aibach wirb bekannt gemacht:
Es hadc. nachdem über Ansuchen des

Ellklttionöfülntrs Mathias Iuanelüsch
von Gollschfe in seiner Elffutionssache
gegen Georg Slembou von SlrlU b!t
auf den

24. S e p t e m b e r und
20. O l l oder d, I .

angeordnete,, beidtn eisten ^,ilb<flungs'
lagsaplingsi, betreffend die dem i,'l-t)lern
gcböiigen NealilHlcn «<l Souneg als adge.
halten angesrl'lu wurden. lediglich b,i
der. mit dem Wescheit) vom 8, Anglist
t>. I - . Z. 11789. auf den

20. N o v e m b e r d. I . .
Vormittags 9 Uhr. hleramis angeordne.
lln dritten FeilbietungslagsaVllng sein
Verbleib.«.

ilaibach am 30. September 1864.

1996—3) Nr. 15805

Erckutive Feilbietung.
Vom k. k. städl. oelest. Vezirtsnerlchle

Laibach wirb diemit bekannt gemacht:
Es sei die errklillve Flildillung te»

^em Kaspar Scheschrk gsbös'^n, <m
Gllmdbliche Lusttbal "ul» Ulb.-Nr. 100.
low. >.. Fol 227 vorlommentc». sss»

lichllich auf 2128 fi. 60 kr. bewerlhelen.
in Unltlkaschll gelegeuln Realität wegen
schuldiger 307 fi. 5,1 kl. sammt Neben-
gebührcn bewilliget und zu deren Vor-
nahme die drei Tagsahungen, und
zwar auf den

5. N o v e m b e r .
5. Dezember I. I . und
7. J ä n n e r l . I .

jedesmal Vormittags vor. 9 bis 12 Uhr,
hierg,richt mit dem Anhange angeoldnet,
paß die feilziibitlcnde Vlealllät erst bei
der dritten Tagsahnng allenfalls auch
unter dem Schähungswerlhe an den
Meistbietenden hmlangegeben wir».

DaS Schähungsprolololl. der Grund«
buchserlract u»b die i,'izitationsde>wgniß!
könne,, hiergcrichls in den gewöhullchW
Amlsslunden eingesehen werben.

ss. k. siädt. del,g. Bezirksgericht L<U«
bach am 17, September 1804.

(2024—3) Nr. 4 >-',»<'.

Dritte
crckutivc Fcilbictuug.

Vom g,fertigten k. s. Pezirlsamte
als Gllichl. wird hiemit kund gellia»:

Da in der GlckutionSsache des AloiS
Perenizh »>om. seiner Ehegattin An««
Perenizh von Planina, gegen Johann
Verh von Uülersemon mit Veschsit? ddlo.
31, August 1804. Z. 4285,, auf den 1.
Oktober 1804 angeordneten zweiten Real.
flilbietung pol«. 231 fi. 03 kr. fei« Kanf.
ll'Niger erschienen ist. so wild zur drillen
Nealflilbielung am

31. O k t o b e r 1804
geschritten. ,

K k. V,l,irkSan»t Feissril). als V , .
richt, am 13. Oktober 1804

(2005-3) N l . 141^)7.

Edikt
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s -
i e,»scha f l s-Tl ci u b < ^er «ach dem
versterbe»! »<> t ^ r r » " > - 7 Nact
g e w e s e n e n H 0 s" « n ch l S«

A d v 0 l a t e n i n î  ci > l> a cy.
Vor bem k, k. Nädt. deleg, VszklS-

gerichte i!ai^ rn olle Diejenig,»».
welche c- - nlchaft deS ten 18.
Jänner l'enen Herrn Anton
ylack. glN'sjrllln ^oj» und Gelichlsal>.'0<
laten in l!ait>ach. als Gläubiger eine Fc>l'
dllung zu stellen haben, zur Anmeldung
uno Darlhuung delselven den

3. N o v e m b e r I. I . .
Vormittags 9 Uhr. zu ,rsche<„,n. oder
bis dahin ihr Vnmelouligsgesuch scklisl«
lich zu überreichen, widrigen« diesen (Niäu«
biglrn an die Verlassenschafl. wllü> sie
durch die Vezal>lu«g der ar>gemeld,le»
Zoldllunqen elschöpfl «ür>e. l«i«l wet»
lerer Anspruch zustünde, als insosern
il>n»n e,n Pfandrecht ylbührl.

K k. slädt. beleg. Vez,rl«<ze?ichl ^ai<
bach, am 25. September 1864.

Hllcn mcincn ncchrtcu Kundcu ,ur Nachricht, daß ich ln-i Hcrrn

^I lwn I^l i^^ot in Î awaol»
^ ^ M ^ ^ einiger mcinerErzeugnisse ̂ n 1 ^ ' t i ' ( ) i O U M > M ( ) ( l « ' l l t ( 5 U I ' .

W M l s I H ^ s ^ W H i i N ^ ^ - und ^ I ^ C i l i a M P O N »uerale
M D M W W W W W M I n dirscr Niederlage wird <n ̂ ro» und «n lliluil zu denselben Preisen wie in

Wlt»>. mit Zuschlag Per Fracht verkauft.
Die Preise aller meiner Artikel sind ble d l » « » » < " > . die exiftiren. sowohl von

^ ^ ^ » ^ » ^ » ^ ^ ausländischen als inländischen Fabriken.
Um aber das Publikum zu schützen, nicht geringe Fabrikate als meine Erzeug

nisse verkauft zu erballen, was nm so leichter, da dieselben (in der Form mangelhaft.
^ R A . A ^ . ' ' ' W <„ der Qualität schlecht) nachgeahmt werden, so bilte ich auf mein ZabrikszeiHe,, zu

I p ^ ! 3 v v ^ < " H l " ' " ^ " ' " ^ " ' ^ ^ " " ' Erztugnissen zu ßnden.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (1092 0) k k. landespr iv . «ampensnbr ikant i n W i e » .
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Vicht- und Nheumllli5Uß!j-
Leidenden,

sowie VNen. welche sich gsgeu kiese Uebel
schuften wollen, weiden ui'sere Wa ld«
w o l l - A r t i k e l zil gentigter Verücksich.
ligung emrfl'l'len.

Der ANeinvrrlauf für gan; ssrain be-
findet sich l'ei Herrn A l b e r t T r inker ,
HankcISmmi>!z!lm„"Anker", Hmiplpl^y,
im Greql'schen Hausc ??r. »39.

Vie Waldwoll-Nlaaren Fabrik

zn Vtemda

H. 8chmidl H Cumji.

Alls Obiges Bezug nehmend, erlaube
lch mir. re» szeehllrn Hcrreu Aerzten,
sowie allen Gicht« nnd Ndeunlalisriillö'

"-?!"?'" ^-'^ehendc ?Il l i lel <i»ö der
' !.-Fabrik des Herren H .
S<hA»lbt ^» <5omp. ;u Nel- lda zli
sN'pfel.'!cn:
Gewirkte Jacken, Neiukleider m^

Ht r i lMpfe f»r Daloc» ilüd Herren

"W.Ä7">'""''«" ̂ """
WaldwoUwatte, Zahnkissen, Fallbeil,

Fl,iftscl, .(>c»udschllhc, Brust- und Veil,«
billdcn Ttritfssarn.

<5inlestesol,le». Tteppdccken.s wieVul«
A rm .5l„ic »al i^ . Schul ter.Brust
und ?tüct<nwärm«r.

Tt . ' - ' ^ " " " ' ' -" - ?p i r i tus >̂.

^ ! l ! < ! .5 , ' ' , , , ! - , , > , > ! , ! , , ! , , , > ^ ^ > i » , p o m a d e ,
Boubon«, Viqueur.

Zeugnisse und Gebrauchöanwei-
sunssen ßsl>«<>'l.

in Laibach, Hauptpl^ 9ll. ̂ l<). , ^ n m A n k e r . "

zxH" Lailiacher Cllrnllerrill. ̂ ^H
^Ins<)l^F Nc'vcrul'tr d. I . wsrd die V e r e i n s - T u r n s c h u l e c.öffiict. ill
welchcreer Turn » u»d Fechllcbrei dsg Vciems, H,vr E r n s t Bocke lbe rg
den UillerriHt leil lt.,.,D»'s hilflll. zu c»tl,ichtll!t>e Elilgell blträgl fürje eüieü
Zögling m o n a t l i c h .̂ <D kr .

D e 'Anmeldul l t tcn.h iezu. so wic zum Hechtun ter r i ch te , wsldsii
rcm, Vssti,»ss<ü'l«lw,'>rts'. .f>erl,i Hondll^ma»!, (Gustav H t e d r y , »»ld <'.in
Tu rnp la t ze (i,u i)»'. ) i l l . Ncchrl'i^cn Hause) fot^fssei'^clic'mmll'.

Tcr ^tgili l» dls Tnrn - nnl> Zeckttüilllllchtls n>ir5 l>«chlrägl>ch l'c-
k»ilntt Hc^cdlll U)tr0ln.

Wiener Gesnudheits itiquellr
Apotheker 4<««!»,», ff»«>ln>,ap«« in W i r n .

l /lascht n 1 »., '/, /lasche ^ 5ft kr.

REINHARD & COMP.,

Uieäer lÄ^c: Zladt, Micharlsrplai, Ur. 4.

In wion: >"

> . »l. »«, , , , ,»^5»,. l l. Ferdinande

«5 ^ B» T^n«^«,

Alls, walls:

Z e ii š :n I s 's o.

> ^ c h M i t g l i e d der medicinischru F a k u l t ä t

R o thAr^nb Ll) >^h<ird in Wien >>
M i l VM M«üe^«« l»»»,»»»«r«»l»« »4s>»

> '— ' «"- «,'^°-«,,,,«. prnll. ̂ rzt.

U '' Uj. ̂ a^ ̂ t . i)s. ̂ , , . « . Hol««, p^tt. Aril.

zMclirzll Jortell Mer, cilcr AlPstl

"^lAnatl)rrin-Mnndwasscr
v!l!l

F. ill. Vttftp. pracl. Zllhnarl in Witn,
früher Tuchlaube,, Nr. 557,

jetzl Stadt , Vogllergasse Nr . 2 , ,?,>-«-?'<.» der Sparkasse.
c. Prcis pcr Flacon 1 f l . 40 lr., Emballage 20 lr. - ^ 2

Zu Hal,« in alllii ?ll'r<l)csct> Wis>»s, sc> wie >n allsi, Paisnmsrit»Handlung,«.
I n der PllUmz tci dln am Schlusie 'dczeichinlln ^ir»,cn.

^ W l ^ ^ M ^ M MM Zclbllplomllircu hohler Zühnc.

^ Ä ! ^ > W 1 Vegetabilisches Zahnpulver.
Dafi sich n„in Mundwaff,» s,it »in,l l.ingsn N,ih, ven ^al>sm'als ,in,< dtt? vor^glill'sisN

l̂  ' ' ' ' l'lil !lir ^ä' ' ' !If ^l'si.is!! Müni'llisil, bewihst Hai, ist durch tint
; l,l Z,ii.,!,,! . ,1,i< „,,d hoh.n >»>r>sch>,,t.n sowcl'l , als a„ch Vl'N

^ . " 7 " Daß fc,< ^»»»tl»«»^z»-FA^««>«n«»<«'>' auch a„f b,s !,p!,n q^sisn W,It<
' . i^lslunq <ins l ^ i ch , ! ^ , i» < ,̂!ss'>isil dll^sf, ' ', s,!l's>l'!'i!!, ' " , ' ! „ „ g

,,»s!>icht, «nd sich üllch l» Ännri lu r,,̂  ^lco! ' „nd ausi^ , , „ t .
st durch <5olllspond,»jtN dsr - '"^ " , si,irchi, l',flin»< !i>!"l'!rsü^ „ „ r ,,^i o,,,, mich

:^h,r wohl jldcr wci l t l» A „ . ^ltcn. 1 << ,^s
>>,. , ^ < « : , , , ( ^^^ '—' ) ,

5n kaib.ich !>„' N n i , K l i « v , f — >̂ ^ d , .<t, >i sch ov l h — .st a r l s» r i l l ^ n m «hin,s," ' '
l ' , t r , «̂  l ^ H P i r l e r »<»n Hl r a s<i,,o ,» i »» ' " ' ' ^ » " - l>! n, . . . ,», „^ ^ , j ^ K r i ^ l>, t ' ul
^!,!>'!,i'g l's, H , s b H , Äpl ' t l ' l l .» ' , in '^.!^,,' 'ss: in N„>sfai>tl ^ ' D.
' i i i z i ' l i . Apr i l» ,s l f ; in «,n!,<ld !-<> ssri.. ^ . .,. , . .-. . . , , . . . . , . > ; ,» 2 t in dl i ^ a h « .
'l. 'cü'sssl; üi T,,sst H.,!!:'ldlpc>t b,i S , r r a v a l l o, dan» l ^ i , « o < c a , ^ a , , , » < l , X , l l ' » ! c h
i'.d N o i! do l i n i . ?lv»»l»,lls. ^ . W , i » i , , ! s , l d . ^« i ^ i . s o r.d / ch n e i d « r ; in Vischcfl.ui.
-2df>ln,!!l. ^t i Kar l Ha b i a n , , '.'lpolhllo ; i» i^.l< dli ^ ranz^a l , a t »lnd P o ,i l o n ^p r lh l l t r .

^.jzz^ . ^ ' '

siiiw'47) Der ;nverlnssissste Arzt.

H o l l u w u l / o P i l l c n .

3,'cse l»tl>">hmlc Älz»,c! . »r.llbcllniüt dmch ihre hcilsame Wl lndt t l l« !^
erwies sich <ils rill qe^» ^i, I?. „och so «tfalnliche ^ranldcit,,, anwendl'^r,« u"b
crrlol'ies M i l l e l . so zw.n. c^ü si, «uit siecht zum nueulbeyrlichNtu ^tbensdedilrfnis
oes Mliischsn <zsfsch>ict werden laini.

Wenn m.in die Pille» g^e», ^ l / K l .^ lhe i t „ach den volgslchsitbtlitn Maß'^
l l ^ I i i l l , Aü!l>lv ,,,)>. und wll N.'llsm Eiültibsn rer E,i»lve a» ver N > l l ^
,jcgl»d we l l l ^ r , i ?cs Tagcö solliödrt. daß sie durch die. Po^en der Hallt
slumrlln.jf,, vermag, so wird dai leidende Or>i<m »cich u»d »iach wierel Vel'
^sl lUt. I i ^ a l ' l r ' l i i , 'Ijlasnisjci'' " - " ^ ' ..i .".,,,,',^,,.V >,> .„ ^ i „ . i . , > ^ ^ z ^ d<l
Gegtüd dlS Nl^seuhaiics u'.ü .l l l ' l schlich,
ü^ch eini^sl, Tags,» ,» so , . .^ ^^c^c ><'cr >i.l,'., I ^ l " " ! Üdll
^ie Voilllsfl'chkeil lissls z,l ^ cnls Uldeszeu^lill/, .llcl,

tiesc sind d i , ^ 'nmlien >' ,„f i„ß auf die E"f»t
's^ <^n^r^ i i s^ , ^cr ?l l , . fc.,,. ^,.,> . . . . . . ^ - i ! t „ S ^ l e vertneOl"
,i5> üü'ls!? ccr ^ ' - ' c i , ! , ' ! ^ durch alle'z!<?„äl, d,S .^ßipt is . ws>c-»sch dau», ^
?! i rü'me der <.i!N'rltten ^lransdliisn ^ l m " ' , soiliniei,. pie l ' l i l ! ^

. ^ ! l ^ , ! ^ der Pilleii ldsflt sich dem ssZ^er r , ^ l . d .̂L stl- dis ^ ^ ä l ^
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